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1.  Sch ule ntw ick lun g am  EW G 

D as  EW G  be fin de t sic h se it m eh re re n Ja hr en  in  ei ne m  um fa ss en de n En tw ic kl un gs - 
un d V er än de ru ng sp ro ze ss . N ac hd em  di e Sc hu le  dr ei  Ja hr ze hn te  la ng  al s Si eb en stu - 
fig es  un d A uf ba u- G ym na siu m  ge ar be ite t ha tte , en tsc hl os s sie  sic h zu r sc hr itt w ei se n 
U m w an dl un g in  ei n N eu ns tu fig es  G ym na siu m  un te r Be ib eh al tu ng  ei ne s A uf ba u- 
zw ei ge s be i gl ei ch ze iti ge m  A us la uf en  de s Si eb en stu fig en  Zw ei ge s. D ie se  St ru kt ur - 
ve rä nd er un g w ur de  au ch  in  § 18  (3 ) de s H am bu r ge r Sc hu lg es et ze s fix ie rt. 

Se it Be gi nn  de s Sc hu lja hr es  19 96 /9 7 ha t da s EW G  in  je de m  Ja hr  dr ei  5.  K la ss en 
au fg en om m en . Fü r di e Be ob ac ht un gs stu fe  w ur de  im  V or w eg e ei n K on ze pt  en tw i- 
ck el t, da s im  w es en tli ch en  El em en te  fä ch er üb er gr ei fe nd en , ha nd lu ng so rie nt ie rte n 
un d se lb stä nd ig en  Le rn en s en th äl t un d dr ei  Ja hr e la ng  vo n ei ne r vo m  In sti tu t fü r 
Le hr er fo rtb ild un g un te rs tü tz te n sc hu lis ch en  K on ze pt gr up pe  be gl ei te t un d üb er pr üf t 
w ur de . Pa ra lle l da zu  en tw ic ke lte  di e K on ze pt gr up pe  er ste  A ns ät ze  fü r di e W ei te r - 
fü hr un g de s K on ze pt s in  de r M itt el stu fe . 

Sc hu le nt w ic kl un g am  EW G  ist  zu  ve rs te he n al s ei n of fe ne r Pr oz es s de r In no va tio n, 
de r V er än de ru ng  un d de r K on so lid ie ru ng  be re its  vo rh an de ne r St ru kt ur en . D ie  Er - 
ge bn iss e di es es  Pr oz es se s w er de n,  na ch de m  sie  di e sc hu lis ch en  G re m ie n du rc hl au - 
fe n ha be n un d vo n ih ne n ge bi lli gt  w or de n sin d,  al s El em en te  ei ne s ad di tiv  en tst e- 
he nd en , je do ch  vo n ei ne m  pä da go gi sc he n G ru nd ko ns en s ge tra ge ne n Sc hu lp ro - 
gr am m s fix ie rt.  In so fe rn  do ku m en tie rt da s Sc hu lp ro gr am m  den ge ge nw är tig en 
St an d de r Sc hu le nt w ic kl un g oh ne  A ns pr uc h,  ei n vo lls tä nd ig es , in  sic h ge sc hl os se - 
ne s K on ze pt  da rz us te lle n. 

D er  Pr oz es s de r Sc hu le nt w ic kl un g am  EW G  so ll fo rtg es et zt  w er de n in  Be gl ei tu ng 
de r he ra nw ac hs en de n Ja hr gä ng e de s N eu ns tu fig en   G ym na siu m s. Be re its  vo rh an - 
de ne  ko nz ep tio ne lle  El em en te  au s de m  Be re ic h de s Si eb en stu fig en  un d de s A uf - 
ba ug ym na siu m s so lle n da be i so w ei t m ög lic h un d sin nv ol l üb er no m m en  un d w ei te - 
re nt w ic ke lt w er de n. 
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2.  Päd ago gis che  Gr und züg e 

Sc hu le  in  ei ne r sic h w an de ln de n G es el lsc ha ft m us s ei ne  „L er ne nd e Sc hu le “ se in , in 
de r sic h al le  Be te ili gt en  - vo r de m  H in te r gr un d ge m ei ns am  ge w on ne ne r gr un ds ät z- 
lic he r pä da go gi sc he r Ei ns ic ht en  - de n sic h ve rä nd er nd en  A nf or de ru ng en  ste lle n. 
Ei ne  "L er ne nd e Sc hu le " m us s vo n ei ne r pä da go gi sc he n G ru nd üb er ze ug un g ge tra - 
ge n se in  un d ei ne n K er n al s O rie nt ie ru ng sp un kt  ha be n,  vo n de m  au s no tw en di ge 
V er än de ru ng en  in te gr ie rt w er de n kö nn en . 

D ie se m  G ru nd ve rs tä nd ni s en tsp re ch en d ha be n w ir am  Em ili e- W üs te nf el d- G ym na - 
siu m  üb er  Ja hr e ei ne  sc hu lis ch e K on ze pt io n en tw ic ke lt,  in  de re n Ze nt ru m  ste ht , 
da ss  En tw ic kl un g un d Le rn en , M ot iv at io n un d D ur ch ha lte ve rm ög en  w es en tli ch  ab - 
hä ng ig  sin d vo n de r En tw ic kl un g de r Pe rs ön lic hk ei t de s K in de s un d de s Ju ge nd li- 
ch en . 

D ab ei  ge he n w ir ei ne rs ei ts da vo n au s, da ss  A llg em ei nb ild un g oh ne  A llg em ei nw is- 
se n,  d. h.  oh ne  ei n gu t str uk tu rie rte s Ü be rb lic ks - un d O rie nt ie ru ng sw iss en , ni ch t 
de nk ba r ist . A nd er er se its  lä ss t sic h Bi ld un g w ed er  au f W iss en  re du zi er en  no ch  vo n 
au ße n er zw in ge n.  Si e se tz t di e A kt iv itä t de s „S ic h- Bi ld en s“  vo ra us , fü r di e di e 
Sc hu le  gü ns tig e Ra hm en be di ng un ge n sc ha f fe n m us s. 

So  ist  es  un s ei n ze nt ra le s A nl ie ge n,  de n K in de rn  de n Ü be r ga ng  au f da s G ym na si- 
um  zu  er le ic ht er n,  sie  so r gs am  un d m it G ed ul d zu  fö rd er n un d zu  be ob ac ht en  un d 
w es en tli ch e G ru nd zü ge  de r pä da go gi sc he n A rb ei t in  de r G ru nd sc hu le  - m it de n 
no tw en di ge n A bw an dl un ge n - fo rtz us et ze n.  A uc h in  de r w ei te re n En tw ic kl un g de s 
K in de s un d de s Ju ge nd lic he n ge ht  es  un s  um V ermittlung vo n W iss en , da s ei ng eü bt 
w er de n m us s, un d um  di e Be fä hi gu ng , ge ge nw är tig  un d sp ät er , in  Sc hu le , im  Be ru f 
un d im  Pr iv at en  ei n se lb stb es tim m te s Le be n fü hr en  zu  kö nn en . U m  di es  zu  un te r - 
stü tz en , m üs se n K in de r un d Ju ge nd lic he  im m er  w ie de r di e M ög lic hk ei t er ha lte n, 
En tsc he id un ge n ar gu m en ta tiv  zu  ve rtr et en , Ei ns te llu ng en  kr iti sc h un d se lb stk ri- 
tis ch  zu  be tra ch te n un d da be i le rn en , ih re n M itm en sc he n un d ih re r U m w el t em pa - 
th isc h un d en ga gi er t zu  be ge gn en . So  ha t da s G ym na siu m  al s ei ne  al lg em ei nb il- 
de nd e Sc hu le  u.  E.  di e A uf ga be , O rie nt ie ru ng en  zu  ge be n un d di e V or au ss et zu ng en 
fü r ei ne  au to no m e Le be ns ge sta ltu ng  zu  sc ha f fe n.  In  di es em  Si nn e ve rs te he n w ir 
un se re  Be m üh un ge n,  ei ne  ze itg em äß e un d sc hü le r ge re ch te  Sc hu le  au fz ub au en . 

D ie  Fu nk tio n ei ne r al lg em ei nb ild en de n Sc hu le  se he n w ir in  de r Fö rd er un g de r vi er 
K om pe te nz be re ic he : 

Sa ch ko m pe te nz : O hn e ge sic he rte s G ru nd w iss en  ist  A llg em ei nb ild un g ni ch t m ög - 
lic h.  Es  ist  A uf ga be  de r ei nz el ne n Fä ch er  bz w . Fa ch ko nf er en ze n,  de n zu  ve rm it- 
te ln de n St of f au f da s W es en tli ch e zu  re du zi er en , so  da ss  Fr ei rä um e fü r in ha ltl ic h 
w en ig er  vo rs tru kt ur ie rte s A rb ei te n im  Ra hm en  of fe ne re r U nt er ric ht sf or m en  ge - 
sc ha f fe n w er de n kö nn en . G le ic hz ei tig  m us s da s er w or be ne  W iss en  du rc h stä nd ig e 
A nw en du ng  un d Ü bu ng  le be nd ig  ge ha lte n un d ge pf le gt  w er de n. 
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Le rn - un d M et ho de nk om pe te nz : D as  „L er ne n le rn en “ un d di e m et ho di sc he n Fä - 
hi gk ei te n,  sic h se lb sts tä nd ig  ei n ne ue s W iss en sg eb ie t zu  er sc hl ie ße n od er  ei n ne u 
au ftr et en de s Pr ob le m  zu  du rc hd en ke n un d ei ge ne  H er an ge he ns w ei se n da zu  zu  en t- 
w ic ke ln , ge hö re n zu  de n V or au ss et zu ng en  fü r be ru fli ch en  un d pr iv at en  Er fo lg  in  ei - 
ne r m ob ile n G es el lsc ha ft (S tic hw or t: „l eb en sla ng es  Le rn en “) . 

Se lb st ko m pe te nz : Be de ut sa m  sin d hi er  di e Fö rd er un g ei ne r ga nz he itl ic he n Si ch t 
de r ei ge ne n Pe rs on  (S el bs tb ew us sts ei n,  Se lb stw ah rn eh m un g,  Se lb ste in sc hä tz un g) , 
de r ac ht sa m e U m ga ng  m it sic h se lb st so w ie  di e A us ei na nd er se tz un g m it Be la stu n- 
ge n un d G re nz sit ua tio ne n.  Zi el  ist  di e En tw ic kl un g vo n Ic hs tä rk e,  St ab ili tä t, 
Se lb sta kz ep ta nz , Re al itä tss in n un d A bg re nz un gs fä hi gk ei t. 

So zi al ko m pe te nz : A ng es ic ht s za hl re ic he r w id er str ei te nd er  Ei nf lü ss e,  di e in  ih re r 
G es am th ei t de so rie nt ie re nd  au f Ju ge nd lic he  w irk en  un d da be i de re n so zi al e Be zi e- 
hu ng en  be ei nt rä ch tig en  kö nn en , ist  es  un um gä ng lic h,  da s A ug en m er k stä rk er  al s 
bi sh er  au f di e Fö rd er un g de r Be zi eh un gs fä hi gk ei t zu  le ge n.  D es ha lb  m üs se n Fä hi g- 
ke ite n un d H al tu ng en  w ie  ge ge ns ei tig e W er tsc hä tz un g un d A kz ep ta nz , D ia lo gb e- 
re its ch af t, Ec ht he it un d O f fe nh ei t, K on fli kt - un d K om pr om iss fä hi gk ei t ge fö rd er t 
w er de n.  Er st au f de m  Bo de n sta bi le r Be zi eh un ge n sin d Sa ch kl är un ge n m ög lic h. 

G eö f fn et e U nt er ric ht sf or m en  sc ha f fe n du rc h di e N ot w en di gk ei t de r K on ta kt au f- 
na hm e,  de s A us ta us ch s un d de r V er ei nb ar un g vo n Zi el en  ei ne n gü ns tig en  Ra hm en 
fü r di e En tw ic kl un g di es er  Fä hi gk ei te n.  So  ge hö re n - ne be n de m  w ic ht ig en  tra di ti- 
on el le n Le hr ga ng su nt er ric ht , de r fa ch lic h stä rk er  fe stg el eg t un d vo rs tru kt ur ie rt ist 
un d in ne rh al b ei ne s ge re ge lte n St un de np la ne s sta ttf in de t – of fe ne re  U nt er ric ht sf or - 
m en  w ie  Fr ei ar be it,  fä ch er üb er gr ei fe nd e Pr oj ek te  un d da s Le rn en  an  au ße rs ch ul i- 
sc he n Le rn or te n zu  de n ze nt ra le n El em en te n de s sc hu lis ch en  Le rn en s am  EW G . 

A us  de m se lb en  G ru nd e w er de n di e na tu rw iss en sc ha ftl ic he n Ei nz el di sz ip lin en  am 
A nf an g in  de m  Fa ch  „N at ur “,  sp ät er  in  na tu rw iss en sc ha ftl ic he n Pr oj ek te n zu sa m - 
m en ge fa ss t, um  au ch  hi er  fä ch er üb er gr ei fe nd es  un d vo r al le m  au ch  ha nd lu ng so ri- 
en tie rte s Le rn en  zu  er m ög lic he n. 

A uc h ei n w ei te re r Sc hw er pu nk t un se re s K on ze pt es  w ird  vo n de n Pr in zi pi en  de r 
H an dl un gs or ie nt ie ru ng  un d de s ga nz he itl ic he n Le rn en s be sti m m t: da s Sz en isc he 
Le rn en , er öf fn et  in  de n ei nz el ne n - vo rw ie ge nd  ge ist es w iss en sc ha ftl ic he n - Fä - 
ch er n un d Pr oj ek te n m it th ea tra lis ch en  M itt el n sp ie le ris ch -ä sth et isc he  Zu gä ng e 
zu m  Le rn st of f. 

A us ge he nd  vo n di es en  Ü be rle gu ng en  ha t da s Em ili e- W üs te nf el d- G ym na siu m  be - 
go nn en  ei n Pr of il en tw ic ke ln . A m  A nf an g sta nd  un se re  Id ee  vo n Sc hu le , di e w ir in 
de n le tz te n Ja hr en  um zu se tz en  ve rs uc ht  ha be n,  vo n de r w ir vi el es , ab er  no ch  ni ch t 
al le s re al isi er en  ko nn te n.  D ur ch  ve rs ch ie de ne  Fo rm en  de r Ev al ua tio n ha be n w ir 
fe sts te lle n kö nn en , da ss  w ir au f de m  ric ht ig en  W eg  sin d,  ab er  au ch , da ss  di e Pr of il- 
bi ld un g no ch  la ng e ni ch t ab ge sc hl os se n ist . 

A m  Em ili e- W üs te nf el d- G ym na siu m , da s sic h al s ei ne  „L er ne nd e Sc hu le “,  al so 
ei ne  Sc hu le  im  Pr oz es s ve rs te ht , w ird  in  di es em  Si nn e an  de m  Pr of il un d an  de ss en 
U m se tz un g w ei te rh in  m it al le n Be te ili gt en  ge ar be ite t. 
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3.  Ele me nte  von  Erz ieh ung  und  Un ter ric ht 

In  di es em  A bs ch ni tt sin d Sc hw er pu nk te  de r Sc hu le nt w ic kl un g zu sa m m en ge ste llt , 
di e in  V er än de ru ng  un d Er gä nz un g he rk öm m lic he n U nt er ric ht s en tw ic ke lt un d er - 
pr ob t w er de n. 

3. 1  N at ur 

3. 1. 1  D as  Fa ch  „N at ur “ in  de r  Be ob ac ht un gs st uf e 

Se it Be gi nn  de s Sc hu lja hr es  19 96 /9 7 gi bt  es  in  K la ss e 5 un d 6 ei n vi er stü nd ig es 
Fa ch  „N at ur “.  D af ür  w er de n in  K la ss e 5 di e Fä ch er  Bi ol og ie  un d A rb ei t un d T ec h- 
ni k (A & T) , in  K la ss e 6 Bi ol og ie  un d Er dk un de  ni ch t al s ei ge ns tä nd ig e Fä ch er  un - 
te rri ch te t, so nd er n ge he n im  Fa ch  „N at ur “ au f. D ar in  w er de n un te r fä ch er üb er gr ei - 
fe nd en  G es ic ht sp un kt en  In ha lte  au s de r Ph ys ik , de r Ch em ie  un d de r Bi ol og ie , so - 
w ie  in  K la ss e 5 au s A & T , in  K la ss e 6 au s de r Er dk un de  th em at isi er t. In  je de m 
Sc hu lja hr  w ird  ei nm al  ei ne  Pr oj ek tw oc he  m it ei ne m  „N at ur “- Th em a du rc hg ef üh rt. 

Th em en  sin d zu m  Be isp ie l: Pf la nz en  un se re r U m ge bu ng , Si nn e un d Si nn es or ga ne , 
Pr oj ek t „T ie re “,  Fo rtb ew eg un g,  Bl üt en pf la nz en , W as se r , Pr oj ek t „A rk tis  un d A nt - 
ar kt is “. 

D er  U nt er ric ht  w ird  so  w ei t w ie  m ög lic h du rc h Ei ge nt ät ig ke it de r Sc hü le r be - 
sti m m t. D as  „L er ne n m it al le n Si nn en “,  da s H er an fü hr en  an  di e A rb ei tsw ei se n de r 
N at ur w iss en sc ha fte n du rc h en td ec ke nd es  un d na ch fo rs ch en de s Le rn en  so w ie  di e 
V er bi nd un g vo n Er le be n un d V er ste he n sp ie le n ei ne  ze nt ra le  Ro lle . M at er ia lg el ei - 
te te , of fe ne  U nt er ric ht sf or m en  (z . B.  St at io ne nl er ne n)  so lle n se lb stt ät ig es , in iti at i- 
ve s, ei ge nv er an tw or tli ch es  D en ke n un d H an de ln  ei nü be n. 

Je w ei ls zw ei  K ol le ge n un te rri ch te n im  T ea m . 

3. 1. 2  D as  Le rn fe ld  „N at ur “ in  de r  M itt el st uf e 

1.  G ru nd sä tz e 

D as  in  de r Be ob ac ht un gs stu fe  re al isi er te  M od el l, di e N at ur w iss en sc ha fte n un d A & 
T  (in  K la ss e 5)  bz w . Er dk un de  (in  K la ss e 6)  in  Fä ch er  üb er gr ei fe nd er  Fo rm  zu  un - 
te rri ch te n,  kö nn en  w ir w eg en  de r Be so nd er he ite n un d de s Ei ge nw er te s de r Le hr - 
pl än e bz w . Le rn in ha lte  in  de n ei nz el ne n Fä ch er n ab  K la ss e 7  so  ni ch t m eh r fo rt- 
fü hr en . G le ic hw oh l so ll de r in te gr at iv e A ns at z de s „N at ur “- U nt er ric ht s  ni ch t au s 
de n A ug en  ge ra te n.  In  di es em  Si nn e w er de n zw ar  di e be id en  (s pä te r dr ei ) na tu rw is- 
se ns ch af tli ch en  Fä ch er  un d Er dk un de  al s ei ge ns tä nd ig e Fä ch er  un te rri ch te t, in  je - 
de m  Sc hu lja hr  so lle n ab er  na tu rw iss en sc ha ftl ic he  Pr oj ek tw oc he n sta ttf in de n,  in  de - 
ne n Fä ch er  ve rb in de nd  un d ha nd lu ng so rie nt ie rt di e fo rs ch en d- en td ec ke nd e M et ho - 
de  pr ak tiz ie rt w ird . 

Er gä nz en d hi er zu  so ll da s „N at ur “- Pr of il de r Sc hu le  im  W ah lp fli ch tb er ei ch  de r 



9 

K la ss en  9/ 10  du rc h ei n en tsp re ch en de s K ur sa ng eb ot  ve rs tä rk t w er de n. 

2.  M ög lic he  Pr oj ek tth em en  fü r  di e K la ss en st uf en  7 bi s 10 

M ög lic he  Pr oj ek tth em en  fü r di es e K la ss en stu fe n sin d:  U m w el t, V er ke hr , T ou ris - 
m us , Re in ig un gs m itt el  im  H au sh al t, A bf al lv er w er tu ng , G ef äh rd un g du rc h Su ch t- 
m itt el , En er gi e, O zo ns ch ic ht , W et te r , K lim a, T re ib ha us ef fe kt , u.  a. m . 

D ie  ex pe rim en te lle n Ph as en  de r Pr oj ek te  m üs se n au s K om pe te nz - un d au s Si ch er - 
he its gr ün de n fa ch ra um ge bu nd en  un d pe rs on el l do pp el t be se tz t du rc hg ef üh rt w er - 
de n.  In  je de m  Sc hu lja hr  so ll ei ne s di es er  Pr oj ek te  ve rb in dl ic h se in . D er  ze itl ic he 
U m fa ng  so ll je w ei ls ei ne  W oc he  be tra ge n,  un d am  Sc hu lja hr es an fa ng  w er de n vo n 
de n K la ss en ko nf er en ze n Pr oj ek tth em en  un d T er m in e fe stg el eg t. 
D ie s w ird  vo n un s zu r Ze it m it de n K la ss en stu fe n 7 un d 8 er pr ob t. 

3.  Sc hw er pu nk tth em en  fü r  de n W ah lp fli ch tu nt er ri ch t (B er ei ch  II I) 

B ei sp ie le : 1.  En er gi e (S ol ar en er gi e,  W in de ne r gi e,  Br en ns to f fz el le n. ..) 
2.  M ik ro sk op ie re n 
3.  A us ge w äh lte  ök ol og isc he  Pr ob le m e 

Im  W ah lp fli ch tb er ei ch  so ll de r fo rs ch en d- en td ec ke nd e,  „k on str ui er en de “ U nt er - 
ric ht  sta rk  au sg ep rä gt  se in . 

Sc hw er pu nk th em en  ei ne s na tu rw iss en sc ha ftl ic he n Fa ch es  (A bs pr ac he  in  de r Fa ch - 
ko nf er en z)  bl ei be n fü r de n W ah lp fli ch tb er ei ch  re se rv ie rt. 

O r ga ni sa tio n:  ev tl.  im  N ac hm itt ag sb er ei ch  m it w ec hs el nd en  Fa ch kr äf te n,  vi el le ic ht 
au ch  in  de n A G -B er ei ch  hi nü be rre ic he nd , un te r Be te ili gu ng  äl te re r Sc hü le r (? ) od er 
m it El te rn hi lfe  (? ) 

D ie s ist  be i un s zu r Ze it in  Pl an un g un d so ll be gi nn en d im  Sc hu lja hr  20 00 /2 00 1 
m it un se re r    K la ss en stu fe  9 er pr ob t w er de n. 

3. 2  Sz en is ch es  Le rn en 

Sz en isc he s Le rn en  w ird  ni ch t al s se lb stä nd ig es  Fa ch  un te rri ch te t, so nd er n al s un - 
te rri ch tsg es ta lte nd es  Pr in zi p er pr ob t. Es  ka nn  in  ve rs ch ie de ne n Fä ch er n un d in 
vi el fä lti ge n Fo rm en  sta ttf in de n.  A ng ek nü pf t w ird  an  di e sp on ta ne  Sp ie lfr eu de  de r 
K in de r , au s de r ga nz he itl ic he , ha nd lu ng so rie nt ie rte  Le rn fo rm en  in sb es on de re  in 
de n sp ra ch lic h- kü ns tle ris ch  or ie nt ie rte n Fä ch er n en tw ic ke lt w er de n.  Si nn lic h- sp ie - 
le ris ch e,  kr ea tiv e,  em ot io na le  un d ko gn iti ve  El em en te  bi ld en  Be sta nd te ile  ei ne s Er - 
fa hr un gs le rn en s im  fik tiv en  Ra um , in  de m  H al tu ng en  un d Ei ns te llu ng en  th em at i- 
sie rt,  Ro lle nv ie lfa lt au sp ro bi er t, Em pa th ie  un d so zi al es  V er ha lte n ge le rn t w er de n. 
Sz en isc he s Le rn en  m it de n im pr ov isi er en de n A nt ei le n be gi nn t -w ie  je de  Th ea te ra r - 
be it - m it de r Se lb stw ah rn eh m un g un d m ün de t in  di e G es ta ltu ng . Im  Sz en isc he n 
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Le rn en  „i ns ze ni er en “ sic h di e Sc hü le rin ne n un d Sc hü le r im  w ei te ste n Si nn e se lb st, 
un d zw ar  in  A us ei na nd er se tz un g m it T ex te n un d Pr ob le m en . G ru nd la ge n sin d 
Ü bu ng en  zu m  au th en tis ch en  Sp ie l, Im pu ls-  un d W ah rn eh m un gs üb un ge n zu m  Zu - 
sa m m en sp ie l un d zu r K om m un ik at io n,  Ü bu ng en  zu r Sp ra ch ge sta ltu ng  un d zu  Be - 
w eg un ge n im  Ra um . 

3. 3  Fr ei ar be it 

Fr ei ar be it al s Ei nz el -, Pa rtn er - od er  G ru pp en ar be it ist  ne be n Pr oj ek te n ei n w ic ht i- 
ge r T ei l de s ge öf fn et en  U nt er ric ht s. D ab ei  er ha lte n di e Sc hü le rin ne n un d Sc hü le r 
di e M ög lic hk ei t, ih re  Le rn pr oz es se  m ög lic hs t se lb stä nd ig  un d ei ge nv er an tw or tli ch 
zu  ge sta lte n,  d.  h.  sie  kö nn en  da s Le rn en  le rn en  un d so  Se lb stv er tra ue n un d Se lb st- 
be w us sts ei n im  un d du rc h de n Le rn pr oz es s en tw ic ke ln . 
In  di es em  Si nn e trä gt  Fr ei ar be it zu r Pe rs ön lic hk ei tsb ild un g de r Le rn en de n be i. M it 
Fr ei ar be it ka nn  ab er  au ch  an ge m es se n au f di e he te ro ge n zu sa m m en ge se tz te n Le rn - 
gr up pe n (L er nt em po , Fa ch w iss en , M et ho de nk om pe te nz  un d A rb ei tst ec hn ik en , So - 
zi al ve rh al te n)  re ag ie rt w er de n,  in de m  ve rs ch ie de ne  Le rn an ge bo te  vo n un te rs ch ie d- 
lic he r V er bi nd lic hk ei t un d m it un te rs ch ie dl ic he n Sc hw ie rig ke its gr ad en  ge m ac ht 
w er de n. 

Fr ei ar be it fin de t am  EW G  in  ve rs ch ie de ne n,  vo n vo rn he re in  ni ch t fe stg el eg te n Fä - 
ch er n je w ei ls fü r ei ne n be gr en zt en  Ze itr au m  sta tt.  Zu m  Be isp ie l ei gn et  sic h de r 
D if fe re nz ie ru ng sta g zu r In iti ie ru ng  vo n Fr ei ar be it vo r al le m  be i de r K om bi na tio n 
vo n zw ei  Fä ch er n,  du rc h de re n Fr ei ar be its m at er ia lie n ei ne  gr öß er e W ah lfr ei he it fü r 
di e Sc hü le r/i nn en  be ste ht . 

3. 4  Pr oj ek te 

Pr oj ek te  sin d ei n w es en tli ch er  Be sta nd te il de s U nt er ric ht s am  EW G . In  ih ne n w er - 
de n Sc hl üs se lq ua lif ik at io ne n fü r da s pr iv at e un d fü r da s zu kü nf tig e be ru fli ch e Le - 
be n er w or be n.  Im  Pr oj ek tle rn en  w er de n u.  a.  fo lg en de  A sp ek te  ve rs tä rk t be rü ck - 
si ch tig t: 

Ei nb ez ie hu ng  de r Sc hü le rin ne n un d Sc hü le r in  Pl an un g un d Be w er tu ng 
Le be ns sit ua tio n un d In te re ss en  de r Le rn en de n 
fä ch er üb er gr ei fe nd es  Le rn en 
Ei nb ez ie hu ng  au ße rs ch ul isc he r Le rn or te 
Pr od uk to rie nt ie ru ng . 

A m  EW G  w er de n au f je de r K la ss en stu fe  Pr oj ek te  vo n je w ei ls ca . ei ne r W oc he 
du rc hg ef üh rt,  an  de ne n je  na ch  Th em a Le hr er  ve rs ch ie de ne r Fä ch er  be te ili gt  sin d. 
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3. 5  U nt er ri ch ts or ga ni sa tio n 

D ie  U nt er ric ht so r ga ni sa tio n so ll he lfe n,  in ha ltl ic he , m et ho di sc he  un d so zi al e Zi el e 
de r Sc hu le  zu  er re ic he n. 

Je de  K la ss e in  de n K la ss en stu fe n 5 bi s 7 w ird  vo n zw ei  K la ss en le hr er In ne n 
(m ög lic hs t ve rs ch ie de ne n G es ch le ch ts)  ge le ite t. 
Zi el : Ei ne  in te ns iv e Be tre uu ng  de s ei nz el ne n Sc hü le rs  / de r ei nz el ne n Sc hü le rin 
bz w . de r K la ss en ge m ei ns ch af t so ll er re ic ht  w er de n,  eb en so  A uf ga be nt ei lu ng  un d 
A us ta us ch  be i de r Lö su ng  vo n Pr ob le m en . 

In  de n K la ss en  5 bi s 7 fin de n di e er ste  un d di e le tz te  St un de  de r W oc he  al s K la s- 
se ns tu nd en  sta tt.  D ie se  w er de n im  St un de np la n so  ve ra nk er t, da ss  be i Be da rf D op - 
pe lb es et zu ng  m ög lic h ist . A b K la ss e 8 gi bt  es  nu r no ch  ei ne  K la ss en stu nd e. 
Zi el : Im  M on ta g- M or ge n- K re is bz w . in  de r K la ss en ra tss tu nd e am  Fr ei ta g so lle n 
an ste he nd e Pr ob le m e ge m ei ns am  ge lö st,  Re ge ln  un d Ri tu al e ei ng eü bt  un d K la ss en - 
ge sc hä fte  er le di gt  w er de n.  D ie  Fr ei ta gs stu nd e ste ht  de n K la ss en le hr er In ne n na ch 
Be da rf zu r K oo rd in at io n un te re in an de r zu r V er fü gu ng . 

D ie  K la ss en ko lle gi en  de r K la ss en  5 un d 6 w er de n un te r Be ib eh al tu ng  de s Fa ch - 
le hr er pr in zi ps  so  kl ei n w ie  m ög lic h ge ha lte n. 
Zi el : D er  W ec hs el  vo n de r G ru nd sc hu le  au f da s G ym na siu m  un d di e Zu sa m m en ar - 
be it de r K ol le gI nn en  so lle n er le ic ht er t w er de n. 
Be im  Ü be r ga ng  na ch  K la ss e 7 bz w . 8 so llt e je w ei ls nu r ei n T ei l de s K la ss en ko lle - 
gi um s w ec hs el n. 

A m  D iff er en zi er un gs ta g  ste he n de n K la ss en le hr er In ne n vi er  St un de n im  Bl oc k zu 
ge m ei ns am er  od er  ge tre nn te r N ut zu ng  zu r V er fü gu ng . 
Zi el : D ie  or ga ni sa to ris ch en  V or au ss et zu ng en  fü r Fr ei ar be it,  T ei lu ng  de r K la ss e, 
A us flü ge . Le rn en  au ße rh al b de r Sc hu le  un d pr oj ek to rie nt ie rte s A rb ei te n so lle n ve r - 
be ss er t w er de n. 
A n di es em  T ag  ste ht  de n K la ss en  ei n D if fe re nz ie ru ng sr au m  zu r V er fü gu ng . 

Je de  de r K la ss en  5 un d 6 er hä lt ei ne n ei ge ne n K la ss en ra um , de r au ss ch lie ßl ic h ih r 
zu r V er fü gu ng  ste ht . 

D ie  E in fü hr un gs w oc he  w ird  be so nd er s ge sta lte t. Si e ve rfo lg t eb en so  w ie  ei ne 
m ög lic he  K ur zk la ss en re ise  in  K la ss e 5 da s Zi el , da s K en ne nl er ne n un d da s Zu sa m - 
m en w ac hs en  de r K la ss e zu  ei ne m  sta bi le n so zi al en  G ef üg e zu  fö rd er n. 

In  de r Re ge l w er de n je w ei ls zw ei  Pr oj ek te  in  de n K la ss en  5 un d 6 du rc hg ef üh rt. 

A n de r Fo rts ch re ib un g de r U nt er ric ht so r ga ni sa tio n fü r di e K la ss en  7 f f. ar be ite t zu r 
Ze it ei ne  M itt el stu fe nk on ze pt gr up pe . 
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3. 6  Fr em ds pr ac he na ng eb ot 

Fü r di e K la ss en  7 bi s 10  w ird  zu r Ze it al s zw ei te  ve rb in dl ic he  Fr em ds pr ac he  fü r 
al le  Sc hü le r nu r Fr an zö sis ch  an ge bo te n.  M it de n da du rc h ei ng es pa rte n Le hr er - 
m eh rs tu nd en  w ird  di e M ög lic hk ei t ge -s ch af fe n,  ab  K la ss e 9 im  W ah lp fli ch tb er ei ch 
ei ne  dr itt e Fr em ds pr ac he  (S pa ni sc h un d/ od er  La te in ) al s A ng eb ot  zu  ga ra nt ie re n. 
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3. 7 Le be ns - un d Be ru fs or ie nt ie ru ng 

Le be ns - un d Be ru fs or ie nt ie ru ng  am  EW G 

K la ss en st uf e V or ha be n 

K l. 5 un d 6 

K l. 7 od er  8 

Fa ku lta tiv : „S ch at zk äs tc he n“  ei ne  Ü bu ng  zu r Er m itt - 
lu ng  vo n St är ke n im  so zi al en  M ite in an de r . 
Be tre uu ng  du rc h di e K la ss en le hr er . 
3t äg ig es  Sc hn up pe rp ra kt ik um  be i El te rn , V er w an dt en 
od er  Fr eu nd en . 
Be tre uu ng  du rc h K la ss en le hr er . Pr äs en ta tio n de r Er - 
ge bn iss e vo r de r K la ss e od er  au f ei ne m  El te rn ab en d. 

K l.  9 

K l.  10 

K l.  1 1 

K l.  12 

6w öc hi ge s So zi al pr ak tik um  am  N ac hm itt ag . Je de r 
Sc hü le r be tre ut  ei ne n be dü rft ig en  M en sc he n fü r di e 
D au er  vo n 6 W oc he n,  in de m  er  ih m   stu nd en w ei se 
hi lf t. 
Be tre uu ng  du rc h de n K la ss en le hr er  od er  de n PG W - 
Le hr er . N ac ha rb ei t in  ei ne m  K le in pr oj ek t Sz en isc he s 
Le rn en . 
dr ei w öc hi ge s Be tri eb sp ra kt ik um . 
Be tre uu ng  du rc h de n K la ss en le hr er  un d de n PG W - 
Le hr er . 
So zi al pr ak tik um 
Sc hü le r ar be ite n zw ei  W oc he n in  ei ne r so zi al en  Ei n- 
ric ht un g . 
Be tre uu ng  du rc h de n K la ss en le hr er  un d de n G M K - 
Le hr er . N ac hb er ei tu ng  du rc h ei ne  Sc hr ei br ef le xi on . 
Be ru fs be ra tu ng  du rc h da s A rb ei tsa m t. 
Be w er bu ng str ai ni ng  du rc h ei ne n Be ra te r ei ne r K ra n- 
ke nk as se . 
Sc hn up pe rs tu di um  an  de n H oc hs ch ul en 

K l.  13 
Sc hn up pe rs tu di um  an  de n H oc hs ch ul en . A lte rn at iv  ist 
ei n Be w er bu ng str ai ni ng  m ög lic h. 
Pe rs ön lic he  Be ra tu ng  fü r al le  Sc hü le r du rc h di e 4.  K o- 
or di na to rin  be i ko nk re te n Be w er bu ng sv or ha be n od er 
St ud ie np la tz be w er bu ng en . 
Be ra tu ng  du rc h ei ne n M ita rb ei te r de s A rb ei tsa m ts, 
ei ne n V er tre te r au s de r W irt sc ha ft,  ei ne n St ud ie nb er a- 
te r 
Im  H in bl ic k au f Be w er bu ng en  un d St ud ie nw eg e 
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Be ru fs or ie nt ie ru ng  ge hö rt zu  de n al lg em ei ne n Bi ld un gs -u nd  Er zi eh un gs au fg ab en 
de r Sc hu le . 
In  un se re m  V er stä nd ni s so llt e da s Be w us sts ei n de r Sc hü le rn  da hi ng eh en d ve rs tä rk t 
w er de n,  da ss  Be ru fs or ie nt ie ru ng  al s no tw en di ge r T ei l vo n Le be ns pl an un g un d -o ri- 
en tie ru ng  be gr if fe n w ird . A rb ei t un d Be ru f(u ng ?)  sin d Ex ist en tia lie n un d so llt en 
de sh al b um fa ss en d re fle kt ie rt w er de n.  Es  gi bt  da be i zu m in de st vi er  un te rs ch ie dl i- 
ch e A sp ek te : 

ve rb es se rn  m us s un d w el ch e be ru fli ch en  M ög lic hk ei te n sic h da ra us  er ge be n.  
di e Fr ag e,  w as  ko nk re t zu  le ist en  ist , um  di es e M ög lic hk ei te n da nn  au ch  fü r 
sic h zu  re al isi er en . A lso  Re fle xi on  üb er  A nf or de ru ng en  de r Be ru fs - un d A r - 
be its w el t, be w us ste s W ah rn eh m en  de r ei ge ne n W ün sc he  un d V or ste llu ng en 
un d Ü be rp rü fu ng  an  de r Re al itä t. 
da s Be gr ei fe n,  da ss  da s W iss en , da s in  de r Sc hu le  ve rm itt el t w ird , au ch  zu 
ko nk re te n be ru fli ch en  M ög lic hk ei te n fü hr en  ka nn . 
di en en  al le  Ba us te in e de r Le be ns - un d Be ru fs or ie nt ie ru ng  de r N ot w en di gk ei t 
fü r di e Ju ge nd lic he n,  di es e Be re ic he  be w us st un d m ög lic hs t re al itä tsb ez og en 
zu  re fle kt ie re n un d sic h A nf or de ru ng en  de r G es el lsc ha ft kl ar  zu  m ac he n un d 
sic h ih ne n zu  ste lle n.  

U nt er - un d M itt el st uf e 

Sc ha tz kä st ch en 
D as  Sc ha tz kä stc he n ka nn  in  K la ss e 5 vo n de n K la ss en le hr er n an ge le gt  w er de n al s 
Rü ck m el du ng  fü r St är ke n im  so zi al en  M ite in an de r de r Sc hü le r . 

Be ru fs or ie nt ie r en de s Sc hn up pe rp ra kt ik um 
D ie  Sc hü le r be gl ei te n ei n Fa m ili en m itg lie d od er  Fr eu nd e de r Fa m ili e w äh re nd  dr ei 
T ag en  im  Be ru f.  Zi el  ist  ei n er ste s Be w us stm ac he n de r A rb ei t de r El te rn  od er  V er - 
w an dt er  un d ei ne  A nr eg un g zu m  D ia lo g zu  H au se  üb er  di e Be ru fs w el t. 

Be w er bu ng  fü r  da s Be tr ie bs pr ak tik um 
D ie  Be w er bu ng  fü r di e Pr ak tik a  w er de n ge m ei ns am  - am  Co m pu te r - er ste llt  un d 
es  gi bt  H ilf es te llu ng en , fa lls  di e K in de r ni ch t w iss en , w as  sie  w ol le n.  D ie  Sc hu le 
ve rfü gt  üb er  ei ne  um fa ng re ic he  K ar te i m it Pr ak tik um sp lä tz en . 

K le in es  So zi al pr ak tik um  
Sc hü le r be tre ue n au ße rh al b de r U nt er ric ht sz ei t üb er  8 W oc he n in  zw ei  W oc he n- 
stu nd en  ei ne n hi lfs be dü rft ig en  M en sc he n.  In  de r N ac hb er ei tu ng  er fo lg t ei ne  Re fle - 
xi on  üb er  so zi al e V er an tw or tu ng  un d Le be ns pe rs pe kt iv en . 

B et ri eb sp ra kt ik um 
D as  Fa ch  PG W  be re ite t da s Be tri eb sp ra kt ik um  in ha ltl ic h vo r , un d na ch . D er  Pr ak ti- 
ku m sb er ic ht  so ll,  w en n m ög lic h,  in  Fo rm  ei ne r H om ep ag e er ste llt  w er de n. 
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So zi al pr ak ti ku m 
Im  Si nn e de r Le be ns -u nd  Be ru fs or ie nt ie ru ng  so ll hi er  ne be n de m  Be ru fs fe ld  „s oz i- 
al e Be ru fe “ vo r al le m  di e Pe rs ön lic hk ei tsb ild un g im  V or de r gr un d ste he n.  D ie 
Sc hü le r ar be ite n in  so zi al en  In sti tu tio ne n un d be ge gn en  da be i be dü rft ig en  M en - 
sc he n in  un se re r G es el lsc ha ft.  D ie se  Er fa hr un ge n sin d fü r vi el e ne u un d m an ch m al 
au ch  er sc hr ec ke nd , sie  he lfe n ab er , sic h di e ei ge ne  Po sit io n zu  ve rd eu tli ch en  un d 
so zi al e V er an tw or tu ng  w ah rz un eh m en . 

St ud ie ns tu fe 

Be ru fs or ie nt ie ru ng st ag e un d Sc hn up pe rs tu di um 
D ie  Sc hü le r w er de n vo n ih re n T ut or en  be zü gl ic h de r Be ru fs or ie nt ie ru ng  stä nd ig 
be ra te n.  Es  gi bt  ei ne  Be ra tu ng  zu  St ud ie np la tz be w er bu ng en , A us bi ld un gs pl at zs u- 
ch e,  Be w er bu ng ss ch re ib en  et c. .. D ie  Sc hü le r ne hm en  an  de n U ni ve rs itä tst ag en  te il. 
D ie  4.  K oo rd in at or in  be rä t di e Sc hü le r in di vi du el l im  H in bl ic k au f St ud ie n-  un d 
A us bi ld un gs pl at zb ew er bu ng en  so w ie  Zi vi ld ie ns tp lä tz e. 
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3. 8 K la ss en - un d A us ta us ch r ei se n 

V or be m er ku ng : 

Sc hu lfa hr te n sin d ei n un en tb eh rli ch er  T ei l vo n Sc hu le  un d da m it no tw en di g T ei l 
un se re s K on ze pt es . Si e m üs se n de sh al b da zu  be itr ag en , di e in ha ltl ic he n,  m et ho di - 
sc he n un d so zi al en  Zi el e de s K on ze pt s zu  er re ic he n.  K la ss en re ise n fö rd er n Le rn - 
pr oz es se  an  au ße rs ch ul isc he n Le rn or te n. 

W ir ge he n vo n fo lg en de n A uf ga be n un d Zi el en  vo n K la ss en re ise n au s: 
G em ei ns am es  Le be n un d Er le be n 
K en ne nl er ne n in  de r G ru pp e 
H er ste lle n/ St är ke n de r K la ss en ge m ei ns ch af t 
Lö se n vo n K on fli kt en  in  de r G ru pp e 
Fö rd er un g vo n So zi al ko m pe te nz , vo n K oo pe ra tio ns -, O r ga ni sa tio ns -, T ea m fä - 
hi gk ei t (z .B . be i sp or tli ch en  A kt iv itä te n,  du rc h ge m ei ns am es  K oc he n,  ... ..) 
Fö rd er un g vo n V er an tw or tu ng sb ew us sts ei n fü r sic h un d an de re 
A us pr ob ie re n vo n K on ze pt be sta nd te ile n (s ze ni sc he s Le rn en , N at ur pr oj ek te ) 
A us gl ei ch /G eg en ge w ic ht  zu m  sc hu lis ch en  Le rn en  (B ew eg un g,  fri sc he  Lu ft, 
N at ur ... ) 
Sc ha f fe n vo n ne ue n Er le bn isf el de rn , Er fa hr un ge n (m it sic h se lb st un d an de re n 
in  ne ue n Zu sa m m en hä ng en ); St ic hw or t: Be itr ag  zu r Le be ns or ie nt ie ru ng . 
Er le be n vo n G re nz en  un d Er fo lg en  in  ne ue n Be re ic he n. 
A uf ze ig en  vo n M ög lic hk ei te n de r sin nv ol le n Fr ei ze itg es ta ltu ng  (d ur ch  a)  ge - 
m ei ns am es  A us pr ob ie re n ne ue r Er le bn isf el de r un d b)  Ü be rla ss en  ze itl ic he r 
Fr ei rä um e zu r ei ge ne n G es ta ltu ng ) 

D ie  K la ss en re ise n er fü lle n in sb es on de re  di e A uf ga be , di e Ei nh ei t vo n Be w eg un g, 
G es un dh ei t, K ör pe r , G ei st un d W oh lb ef in de n er fa hr ba r un d fa ss ba r zu  m ac he n. 
D ie se s W oh lb ef in de n ist  di e G ru nd la ge  ei ne s ak tiv en , se lb stb es tim m te n,  be fri ed i- 
ge nd en  Le be ns . D ie  Sc hü le r er le be n un ge w oh nt e Be la stu ng en  un d di e Zu fri ed en - 
he it na ch  de r V ol lb rin gu ng  un ge w öh nl ic he r kö rp er lic he r Le ist un g.  Si e er le be n, 
sp ie le n,  be w eg en  sic h ge m ei ns am , w as  Ei nf lu ss  ni m m t au f da s em ot io na le  un d so - 
zi al e Le be n de r G ru pp e.  Si e se tz en  sic h ha nd el nd  m it de r W el t au se in an de r , in  de r 
sie  le be n:  sie  er le be n ih re  U m w el t al s Be w eg un gs ra um  un d le rn en , sic h ei nf üh lsa m 
in  de r N at ur  zu  be w eg en . 

Zu r ko nz ep tio ne lle n U m se tz un g: 

Es  so lle n stu fe nb ez og en e Sc hw er pu nk te  ge se tz t w er de n,  di e zu m  A lte r un d (s ch ul i- 
sc he n un d au ße rs ch ul isc he n)  Er le bn isb er ei ch  de r Sc hü le r pa ss en . D es ha lb  so ll ei ne 
pl an er isc he  Zu sa m m en fa ss un g de r Ja hr gä ng e 5 + 6,  7 + 8,  10  + 1 1 sta ttf in de n.  D ie 
D au er  de r Re ise n so ll je w ei ls m ax im al  ze hn  T ag e in  zw ei  Ja hr en  be tra ge n.  
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M ög lic hk ei te n fü r di e in ha ltl ic he  Fü llu ng  de s K la ss en re ise nk on ze pt s 
5.  + 6.  K la ss en : 
3 tä gi ge  K ur z-  un d K en ne nl er nr ei se n zu  Be gi nn  vo n K la ss e 5,  z.  B.  Ze lte n fa hr en , 
Po ny re ite n,  W al d-  od er  W at tw an de rn s, et c. , ei ne  zu sä tz lic he  Re ise  z. B.  m it de n 
Be sta nd te ile n „S ze ni sc he s Le rn en “ bz w . „N at ur “ in  di e nä he re  U m ge bu ng  H am - 
bu r gs . 
di e Pe rs ön lic hk ei tse nt w ic kl un g un d da ra n an sc hl ie ße nd  di e Ü be rle gu ng en , w el ch e 
na tü rli ch en  Be ga bu ng en  m an  ha t, w el ch e m an  

K os te np un kt : ci rc a 30 0, - D M 

7. + 8.  K la ss en : 
ei ne  lä ng er e Re ise  m it Pr oj ek tc ha ra kt er  fü r m ax im al  10  T ag e,  z.  B.  K an uf ah re n, 
Se ge ln , K le tte rn  et c. m it Sc hw er pu nk t „A kt iv es  M ite in an de r“  un d ev tl.  K ur zt rip . 
K os te np un ki t: bi s 54 0, - D M 

9.  K la ss e: 
al s „A us ta us ch ja hr “ in  de r Er pr ob un g (K os te np un kt  fü r de n Fr an kr ei ch au sta us ch 
bi sh er  50 0, - D M ); da he r ke in e K la ss en re ise , hö ch ste ns  K ur zt rip ; ze itg le ic h m it de n 
A us ta us ch w oc he n fin de n fa ch be zo ge ne  Pr oj ek te  in  H am bu r g sta tt,  z.  B. : So ng -P ro - 
je ct , So ap -P ro je ct , En gl ./F ra nz ./S pa n.  in  H am bu r g et c,  al so  m it de m  Sc hw er pu nk t 
Fr em ds pr ac he n.  

10 . + V or st .: 
ei ne  lä ng er e Re ise  al s A bs ch lu ss fa hr t fü r m ax . 10  T ag e m it Sc hw er pu nk t „F ac ho ri- 
en tie rte  Ex ku rs io n“ , z.  B.  Er le be n de r er le rn te n Sp ra ch en  En gl isc h/ Fr an zö sis ch / 
Sp an isc h,  Sp or t-P ro je kt e,  Ex ku rs io ne n in  Er dk un de /B io lo gi e/ K un st,  et c.  od er  N or - 
w eg en au st au sc h. 
K os te np un kt : bi s 50 0, - D M 

D ie  K os te n w er de n na ch  de n V or ga be n de r H am bu r ge r Sc hu lb eh ör de  je w ei ls üb er - 
pr üf t. 
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3. 9 K on ze pt  de s W ah lp fli ch tb er ei ch s 3 

G ru nd sä tz lic he  Ü be rl eg un ge n 

Im  W ah lp fli ch tb er ei ch  3 ha be n w ir di e M ög lic hk ei t, U nt er ric ht  im  Si nn e un se re s 
Pr of ils  un d na ch  M aß ga be  de r G ru nd sä tz e de s Sc hu lp ro gr am m s zu  ge sta lte n un d 
w es en tli ch e El em en te  in  de m  K on ze pt  fü r de n W ah lp fli ch tb er ei ch  3 zu  bü nd el n. 

D re i Be re ic he  ko m m en  in  Fr ag e:  de r na tu rw iss en sc ha ftl ic he , de r äs th et isc h -g es ta l- 
te ris ch e un d de r Be re ic h de r M ed ie nk om pe te nz . A lle  dr ei  Be re ic he  so llt en  au f ei n 
fü r di e Sc hü le rIn ne n re le va nt es  un d at tra kt iv es  Th em a hi n or ga ni sie rt w er de n.  Si e 
m üs ste n al s ga nz he itl ic he  Pr oj ek te  m ög lic hs t fä ch er üb er gr ei fe nd , ha nd lu ng s-  un d 
pr od uk to rie nt ie rt un d pr ax isn ah  se in  un d vo n de n In te re ss en  de r Sc hü le rIn ne n au s- 
ge he n.  Im  W ah lp fli ch tb er ei ch  3 ha be n w ir ei ne  op tim al e M ög lic hk ei t, Pr od uk te 
he rz us te lle n,  di e de r Sc hu lö f fe nt lic hk ei t pr äs en tie rt w er de n kö nn en . W ir ha be n ei ne 
M en ge  Ze it,  W eg e au sz up ro bi er en , „U m w eg e”  un d Fe hl er  zu  m ac he n,  Lö su ng en 
zu  su ch en , fü r di e in  de n „n or m al en ”,  in  de r Re ge l ei nw öc hi ge n Pr oj ek te n ke in e 
Ze it bl ei bt . U nd : Es  so lle n – au f de r M et ae be ne  – di e A rb ei tsp ro ze ss e m it de n 
Sc hü le rIn ne n in  U nt er ric ht sg es pr äc he n ge m ei ns am  re fle kt ie rt un d/ od er  in  A rb ei ts- 
pr oz es sb er ic ht en  od er  in  Sc hl us sr ef le xi on en  be sc hr ie be n un d au sg ew er te t w er de n, 
w om it da s „L er ne n le rn en ” th em at isi er t un d ge fö rd er t w ird . 
In  de n Pr oj ek te n so llt en  di e vi er  K om pe te nz be re ic he  be rü ck sic ht ig t un d Sc hl üs se l- 
qu al ifi ka tio ne n er w or de n w er de n.  N eb en  de m  Er w er b vo n W iss en  w er de n al so  Ei - 
ge ns tä nd ig ke it,  K re at iv itä t un d K oo pe ra tio n be i de r Lö su ng  pr ak tis ch er  un d th eo re - 
tis ch er  Pr ob le m e ge fö rd er t. 

Im  E in ze ln en 

Fü r de n äs th et isc h- ge sta lte ris ch en  Be re ic h sin d di es e G ru nd sä tz e fü r da s „D ar ste l- 
le nd e Sp ie l”  um ge se tz t, da s da s Pr of ile le m en t „S ze ni sc he s Le rn en ” im  W ah l- 
pf lic ht be re ic h 3 fo rtf üh rt un d in te ns iv ie rt. 
Sc hü le rIn ne n en tw ic ke ln  – na ch  ei ne r lä ng er en  Ü bu ng sp ha se  – ei ne  Sz en en -M on - 
ta ge  od er  ei n kl ei ne s St üc k im  ze itl ic he n U m fa ng  vo n ei ne r ha lb en  St un de  zu  ei - 
ne m  vo n ih ne n au sg es uc ht en  Th em a.  Ei ge ns tä nd ig ke it,  K re at iv itä t un d K oo pe ra ti- 
on  sin d ge fo rd er t, w ei l di e Sz en en  od er  da s kl ei ne  St üc k m it H ilf e de r Im pr ov isa ti- 
on ste ch ni k en tst eh en . Es  w ird  be w us st au f di e Er ar be itu ng  ei ne r lit er ar isc he n V or - 
ga be  ve rz ic ht et . D ar ste lle nd es  Sp ie l so llt e – im  Si nn e un se re s Pr of ils  (s . sz en isc he s 
Le rn en ) – in  de m  äs th et isc h- ge sta lte ris ch en  Be re ic h se in en  fe ste n O rt fin de n. 
G ru nd sä tz lic h so llt e da s D ar ste lle nd e Sp ie l ab er  of fe n se in  fü r di e Zu sa m m en ar be it 
m it de n Fä ch er n K un st un d M us ik , so  da ss  fä ch er üb er gr ei fe nd e Pr oj ek te  m ög lic h 
sin d,  w ob ei  di e le tz tg en an nt en  Fä ch er  au ch  di e In iti ie ru ng  un d D ur ch fü hr un g üb er - 
ne hm en  kö nn en . 
W en n im  W ah lp fli ch tb er ei ch  3 ei n fü nf te r K ur s ei ng er ic ht et  w er de n ka nn , be ste ht 
di e M ög lic hk ei t, ei ne n K ur s „K re at iv es  Sc hr ei be n un d fre ie s Sp re ch en  bz w . V or tra - 
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ge n”  an zu bi et en . 

Im  Be re ic h de r M ed ie nk om pe te nz  w ird  eb en fa lls  fä ch er üb er gr ei fe nd  un d pr od uk - 
to rie nt ie rt ge ar be ite t. H ie r m üs se n di e Sc hü le rIn ne n Fä hi gk ei te n un d Fe rti gk ei te n 
im  U m ga ng  m it de m  Co m pu te r (T ec hn ik en  de r T ex tv er ar be itu ng  un d 
–g es ta ltu ng , Bi ld be ar be itu ng , La y- ou t et c. ) un d an de re n G es ta ltu ng sm ed ie n er w er - 
be n.  G le ic hz ei tig  w er de n ex em pl ar isc h un d de m  Th em a en tsp re ch en d G ru nd sä tz e 
un d T ec hn ik en  de s jo ur na lis tis ch en  un d „k re at iv en ” Sc hr ei be ns  bz w . A rb ei te ns  un d 
de s kü ns tle ris ch en  G es ta lte ns  ge le rn t un d au sp ro bi er t. 
M ed ie nk om pe nt en z ist  al s A uf ga be ng eb ie t ke in em  ei nz el ne n Fa ch  zu zu or dn en , 
un d es  ex ist ie re n ke in e Ri ch tli ni en  un d Ra hm en pl än e.  U m  di e Zi el e un d In ha lte  fü r 
de n W ah lp fli ch tb er ei ch  3 zu  di sk ut ie re n un d de n Ra hm en  fü r di e M ed ie nk om pe n- 
te nz  fe stz ul eg en , w ird  es  no tw en di g se in , ei n G re m iu m  zu  bi ld en , da s sic h au s in te - 
re ss ie rte n Fa ch ko lle gI nn en  (In fo rm at ik , D eu tsc h,  K un st,  G es ch ic ht e,  G em ei n- 
sc ha fts ku nd e u. a. ) zu sa m m en se tz t. 

D ie  in  de n „g ru nd sä tz lic he n Ü be rle gu ng en ” au fg es te llt en  Pr in zi pi en  ge lte n au ch 
fü r de n na tu rw iss en sc ha ftl ic he n Be r ei ch . 
H ie r so llt en  vo r al le m  di e Fä ch er  Bi ol og ie , Ph ys ik  un d Ch em ie  zu  ei ne m  Th em a 
zu sa m m en ar be ite n.  Es  ist  w ün sc he ns w er t, di es en  Be re ic h in  ei ne m  ge w iss en  U m - 
fa ng  z. B.  m it Er dk un de , So zi al ku nd e un d G es ch ic ht e zu  ve rb in de n,  um  di e iso lie r - 
te  Be tra ch tu ng  de r N at ur w iss en sc ha fte n au fz ul oc ke rn  un d ih re  V er kn üp fu ng  m it 
de m  tä gl ic he n Le be n zu  stä rk en . 
N at ur w iss en sc ha ftl ic he  Fr ag es te llu ng en  kö nn en  in  di es em  Be re ic h ve rti ef t be tra ch - 
te t w er de n.  D ie  Sc hü le rIn ne n so lle n in  se lb st au sg es uc ht en  Th em en  de n D in ge n 
au f de n G ru nd  ge he n.  D ab ei  kö nn en  di es e Th em en  eb en so  w iss en sc ha ftl ic he  Fr a- 
ge ste llu ng en  zu m  In ha lt ha be n al s au ch  Pr ob le m at isi er un ge n al ltä gl ic he r Sa ch ve r - 
ha lte . 
Zu r Ill us tra tio n:  Im  Ra hm en  de s O be rth em as  „E rn äh ru ng ” w er de n ve rs ch ie de ne 
D iä te n be ar be ite t un d ve rs uc ht , di e in  de r W er bu ng  ge m ac ht en  V er sp re ch un ge n de n 
ta tsä ch lic he n bi ol og isc he n un d ch em isc he n A bl äu fe n be i sp ez ie lle n K os tfo rm en 
ge ge nü be rz us te lle n. 

Z us am m en fa ss un g 

D ie  ob en  ge na nn te n V or ste llu ng en  so lle n hi er  no ch  ei nm al  zu sa m m en ge fa ss t un d 
ak ze nt ui er t w er de n: 

D ie  Sc hü le rIn ne n so lle n üb er  da s ga nz e Ja hr  hi n an  ei ne m  od er  m eh re re n fü r sie  in - 
te re ss an te n un d pr ax isr el ev an te n Th em en  ar be ite n,  so  da ss  sie  le rn en , da ss  sc hu li- 
sc he s W iss en  un d K om pe te nz en  ni ch t ku rz fri sti g fü r K la us ur en  er w or be n un d an - 
sc hl ie ße nd  ve r ge ss en  w er de n kö nn en . 

Si e m üs se n ei ne n Zu w ac hs  an  fa ch lic he m  W iss en  un d an  Re fle xi on sw iss en  un d di e 
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N ot w en di gk ei t vo n Ei ge ns tä nd ig ke it,  K re at iv itä t un d K oo pe ra tio n ko gn iti v un d 
em ot io na l po sit iv  er fa hr en . 

Si e m üs se n sic h am  En de  de s Pr oj ek te s in  ih re m  Pr od uk t w ie de re rk en ne n un d sto lz 
au f ih re  Le ist un g se in  kö nn en . 
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4. Üb erp rüf ung  und  W eite r ent wic klu ng des  Pr ogr am ms 

Be w äh rte  El em en te  de s Sc hu lp ro gr am m s so lle n ko ns ol id ie rt w er de n.  Es  ist  zu  fra - 
ge n,  w as  zu  er gä nz en  w är e,  un d zu  pl an en , w ie  di e En tw ic kl un g in  ei ne m  M itt el - 
stu fe nk on ze pt  w ei te r ge fü hr t w er de n ka nn , um  de r Sc hu le  la ng fri sti g ei n sp ez ifi - 
sc he s Pr of il zu  ge be n. 

4. 1  E va lu at io n 

D as  Sc hu lk on ze pt  de s EW G  al s G an ze s so w ie  ei nz el ne  V or ha be n so lle n vo n Ze it 
zu  Ze it in te rn  ev al ui er t w er de n,  um  di e Re fle xi on  üb er  da s K on ze pt  zu  un te rs tü t- 
ze n.  D ur ch  Fe ed ba ck  so ll be i al le n Be te ili gt en  di e W ah rn eh m un g ge sc hä rft  un d di e 
Re fle xi on  üb er  da s sc hu lis ch e G es ch eh en  an ge re gt  w er de n.  Ei n Sc hu lp ro gr am m 
bl ei bt  im m er  in  de r En tw ic kl un g.  W en n di e Be te ili gt en  je w ei ls in  de n Pr oz es s ei n- 
ge bu nd en  w er de n,  w er de n sie  eh er  V er an tw or tu ng  fü r ih re  Sc hu le  üb er ne hm en . 

4. 2  R ea lis ie rb ar ke it 

Ei ne  ga nz e Re ih e vo n Sc hw ie rig ke ite n m ac he n sic h be re its  be im  A uf ste lle n de s 
Sc hu lp ro gr am m s so  dr än ge nd  be m er kb ar , da ss  es  un s sin nv ol l er sc he in t, ei ne  kl ei - 
ne  A us w ah l gl ei ch  im  Pr og ra m m  an zu sp re ch en . W ir un te rs ch ei de n 
1 ) Sc hw ie rig ke ite n,  vo n de ne n di e H am bu r ge r Sc hu le n al lg em ei n be tro f fe n sin d,  
2 ) Sc hw ie rig ke ite n,  di e sp ez ie ll un se re  Sc hu le  be tre f fe n un d di e de rz ei t un ab än de r - 
lic h sin d,  so  da ss  w ir bi s au f W ei te re s m it ih ne n le be n m üs se n, 
3 ) Sc hw ie rig ke ite n,  vo n de ne n w ir an ne hm en , da ss  sie  in  de r Zu ku nf t vo n un s be - 
ar be ite t w er de n kö nn en  un d sic h da nn  ei ne r Lö su ng  nä he r br in ge n la ss en . 

ad  1)    Ei n H am bu r gi sc he s Pr ob le m , da s di e m ei ste n Sc hu le n m eh r od er  w en ig er 
tri f ft,  be ste ht  da rin , da ss  di e Le rn gr up pe n zu  gr oß  un d di e Le rn vo ra us se tz un ge n de r 
Sc hü le r zu  ve rs ch ie de n sin d,  da ss  di e U nt er ric ht sv er pf lic ht un g de r Le hr er  zu  ho ch 
ist  un d di e Fo rtb ild un gs m ög lic hk ei te n zu  ge rin g sin d.  D ie s se tz t de r Re al isi er un g 
al le r gu t ge m ei nt en  Sc hu lp ro gr am m e G re nz en .  

ad  2)    A ls w ir pl an te n,  un se r A uf ba ug ym na siu m  um  ei ne n ne un stu fig en  Zu g zu  er - 
gä nz en  un d de n sie be n- stu fig en  Zu g au fz ug eb en , ste llt en  w ir un s - in  re al ist isc he r 
Ei ns ch ät zu ng  un se re r rä um lic he n un d pe rs on el le n M ög lic hk ei te n un d un se re r K rä f- 
te  - vo r , m it zw ei  5.  K la ss en  zu  be gi nn en  un d ei ne  zw ei zü gi ge  M itt el stu fe  au fz u- 
ba ue n.  D ie se  Pl an un g w ur de  al sb al d in so fe rn  ob so le t, al s un s se it A nb eg in n (1 99 6) 
je de s Ja hr  dr ei  5.  K la ss en  zu ge w ie se n w or de n sin d.  D as  ha t in zw isc he n (je tz t im 
vi er te n Ja hr ) da zu  ge fü hr t, da ss  w ir an  di e G re nz en  so w oh l un se re r rä um lic he n al s 
au ch  un se re r pe rs on el le n M ög lic hk ei te n ge sto ße n sin d.  W ir kö nn en  di e Be se tz un g 
de r K la ss en le itu ng en , G ru pp en ar be it,  K la ss en te ilu ng  un d na tu rw iss en sc ha ftl ic he n 
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U nt er ric ht  ni ch t m eh r in  de r Fo rm , in  de r es  un se r Sc hu lk on ze pt  ei ge nt lic h er fo r - 
de rn  w ür de , du rc hf üh re n. 
Be i de r au f un se re m  Sc hu lk on ze pt  be ru he nd en  A rb ei t w är e es  fü r un s Le hr kr äf te 
da rü be r hi na us  be so nd er s w ic ht ig , in  de r Sc hu le  ei ne n an ge m es se ne n A rb ei tsp la tz 
un d M ög lic hk ei te n zu m  kl as se nn ah en  La ge rn  vo n M at er ia l zu  ha be n.  Ei ne  un be - 
sc he id en e Fo rd er un g?  Je de nf al ls un re al isi er ba r . W ir ha be n au ße rd em  fü r di e stä n- 
di g an w ac hs en de  Za hl  vo n K in de rn  un d Ju ge nd lic he n,  di e sic h au ch  m an ch m al  be - 
w eg en  m öc ht en  un d so lle n,  zu  kl ei ne  K la ss en rä um e un d ei ne n zu  kl ei ne n Sc hu l- 
ho f. 
D if fe re nz ie ru ng sr äu m e fe hl en , da s Fa ch ra um an ge bo t (M us ik , N at ur w iss en sc ha f- 
te n)  ist  un zu re ic he nd , un se r K ra nk en zi m m er  ei ne  N ot lö su ng  un d A uf en th al tsr äu m e 
fü r Sc hü le r sin d au ch  ni ch t vo rh an de n;  A bh ilf e w är e nu r au f K os te n de r oh ne hi n 
kn ap pe n K la ss en ra um re ss ou rc en  zu  sc ha f fe n.  D ie  A rb ei tsm ög lic hk ei te n fü r di e 
M itg lie de r de r Le itu ng sg ru pp e sin d un zu m ut ba r . 
W ir er ke nn en  an , da ss  da s A fS  du rc h de n U m ba u un se re r A ul a un d di e ge pl an te 
Er ste llu ng  ei ne s dr ei stö ck ig en  Pa vi llo ns  in  de r N äh e de s Sc hu lg el än de s in  ge w is- 
se m  U m fa ng  H ilf e ge le ist et  ha t bz w . le ist en  w ill , ab er  an  be sti m m te n G ru nd ge ge - 
be nh ei te n ka nn  da s ni ch ts än de rn . W as  w ir in ha ltl ic h un d pä da go gi sc h w ol le n, 
ka nn  da he r nu r “a bg es pe ck t”  bz w . be he lfs m äß ig  re al isi er t w er de n 
M it Be so r gn is er fü llt  es  un s, da ss  fü r da s ko m m en de  Sc hu lja hr  di e M ög lic hk ei te n 
de r Fo rtb ild un g m it U nt er ric ht se nt la stu ng  dr as tis ch  re du zi er t w or de n sin d.  A n ei ne r 
Sc hu le , an  de r vi el e K ol le gI nn en  zw an zi g Ja hr e la ng  nu r in  de r O be rs tu fe  un te r - 
ric ht et  ha be n un d nu n in  K la ss e 5 an fa ng en  so lle n un d au ch  w ol le n,  er ge be n sic h 
ei nf ac h üb er du rc hs ch ni ttl ic he  Fo rtb ild un gs no tw en di gk ei te n.  
M it Be so r gn is er fü llt  un s au ch , da ss  ei ne  Re ih e un se re r K ol le gI nn en  du rc h W eg fa ll 
de r A lte rs en tla stu ng  nu n no ch m al s ei ne  W oc he ns tu nd e m eh r un te rri ch te n so lle n, 
na ch de m  vo r ei ni ge r Ze it sc ho n di e U nt er ric ht sv er pf lic ht un g fü r al le  um  ei ne  W o- 
ch en stu nd e he ra uf ge se tz t w or de n ist , Po ol stu nd en , Sa m m lu ng sle ite r -, Sc hu lle i- 
tu ng stu nd en  et c.  re du zi er t w or de n sin d.  W ir se he n di e G ef ah r , da ss  di es  ni ch t m eh r 
au fz uf an ge n ist  un d zu  ei ne m  w ei te re n Q ua lit ät sv er lu st un se re r A rb ei t fü hr t. 

ad  3)    Pe rs on el le  Pr ob le m e er ge be n sic h da ra us , da ss  vi el e K ol le ge n un se re r Sc hu - 
le  ke in e U nt er ric ht s- er fa hr un g m it Sc hü le rIn ne n de r Be ob ac ht un gs stu fe  bz w . de r 
M itt el stu fe  ha be n.  D ie s lie ße  sic h w om ög lic h du rc h ve rs tä rk te  Fo rtb ild un gs m aß - 
na hm en  (b ei  en tsp re ch en de n Re ss ou rc en ) ve rb es se rn . D az u ko m m t, da ss  m an ch e 
Fä ch er ko m bi na tio ne n fü r di e Ü be rn ah m e ei ne s K la ss en le hr am te s in  K la ss e 5 ni ch t 
gü ns tig  sin d.  So  tri tt - zu ge sp itz t ge sa gt  - ei n de ut lic he r M an ge l an  m än nl ic he n 
K ol le ge n,  di e N at ur  un te rri ch te n un d üb er  ei n w ei te re s in  K la ss e 5 be nö tig te s Fa ch 
ve rfü ge n un d do rt K la ss en le hr er  w er de n kö nn te n,  al lm äh lic h im m er  stä rk er  in  de n 
V or de r gr un d.  D ie se s Pr ob le m  ho f fe n w ir , al le rd in gs  im  La uf e m eh re re r Ja hr e,  in 
se in em  G ew ic ht  re du zi er en  zu  kö nn en . 
Ei ni ge  Pr ob le m e,  di e un s je tz t no ch  zu  sc ha f fe n m ac he n,  di e ab er  be re its  be ar be ite t 
w er de n,  un d ve rm ut lic h ei ne r Lö su ng  nä he r ge br ac ht  w er de n kö nn en , sin d:  
K on fli kt e zw isc he n de n Fä ch er n hi ns ic ht lic h in ha ltl ic he r Sc hw er pu nk tse tz un ge n 
(U m w id m un ge n vo n St un de n) , 
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ge ge ns ei tig e Be ei nt rä ch tig un g vo n Pr oj ek t- un d Le hr ga ng su nt er ric ht , 
ve rm eh rte r Ze itb ed ar f  be i of fe ne n U nt er ric ht sf or m en  un d sz en isc he m  Le rn en  (u nd 
um str itt en er  N ut ze n) , 
A nt ag on ism en  zw isc he n de r K le in he it de r K la ss en te am s un d de r Er te ilu ng  fa ch - 
fre m de n U nt er ric ht s. 

4. 3  Pe rs pe kt iv en 

D er  Pr oz es s de r Sc hu le nt w ic kl un g am  EW G  w ird  fo rtg es et zt  du rc h di e A rb ei t ei ne r 
M itt el stu fe nk on ze pt gr up pe , di e sic h im  M ai  20 00  ne u ko ns tit ui er t ha t. Si e se tz t 
sic h m it be re its  be ste he nd en  El em en te n de s Si eb en stu fig en  un d de s A uf ba ug ym na - 
siu m s au se in an de r un d üb er pr üf t sie  im  H in bl ic k au f da s du rc hw ac hs en de  ne un stu - 
fig e G ym na siu m . D ie  zu  be ar be ite nd en  Th em en  sin d: 

M ed ie ne rz ie hu ng 
Le be ns - un d Be ru fs or ie nt ie ru ng 
En tw ic kl un g ei ne s O be rs tu fe nk on ze pt es  m it fä ch er ve rb in de nd en  un d 
- üb er gr ei fe nd en  U nt er ric ht sp ro je kt en , Be ru fs or ie nt ie ru ng , So zi al pr ak tik um , 
M et ho de nt ra in in g u. a. 
K re at iv es  Sc hr ei be n 
T ut an de n-  un d Pr oj ek tfa hr te n 
Co m en iu s – Pr oj ek te 
Ü be r gä ng e vo m  Fa ch  N at ur  zu m  Fa ch un te rri ch t 
Sc hü le ra us ta us ch , zu r Ze it m it: 
L yc ée  Em ile  Zo la  in  Ro ue n/ Fr an kr ei ch  in  de r M itt el stu fe 
T on sb er g G ym na s in  T on sb er g/ N or w eg en  in  de r O be rs tu fe 
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5.  M itw ir ku ng  vo n Sc hü le rn  un d El te rn 

5. 1 M itw ir ku ng  de r  Sc hü le r 

Sc hü le rb et ei lig un g an  de r G es ta ltu ng  de s Sc hu lle be ns 

D ie  Sc hü le r ha lte n fo lg en de  Pu nk te  fü r w ic ht ig : 
Ei ne  ve rs tä rk te  un d ko nt in ui er lic he  Zu sa m m en ar be it zw isc he n Sc hü le r - un d El - 
te rn ra t. 

In  de n K la ss en le hr er stu nd en  vo r un d na ch  ei ne r Sc hü le rra tss itz un g m us s un be di ng t 
Ra um  fü r In fo rm at io ne n un d D isk us sio ne n ge ge be n w er de n,  da m it ta tsä ch lic h di e 
M ei nu ng en  de r Sc hü le r un d ni ch t nu r di e de r K la ss en sp re ch er  im  Sc hü le rra t ve rtr e- 
te n w er de n. 

Sc hü le r so llt en  di e M ög lic hk ei t ha be n,  du rc h ei n Fe dd ba ck  ei ne  Re fle xi on  ih re r 
Si ch t de s U nt er ric ht s un d de r Le hr er  zu  ge be n.  D ie se s Fe ed ba ck  m us s ei ne n kl ar en 
Ra hm en  un d ei nd eu tig e K rit er ie n ha be n,  w el ch e fü r be id e G ru pp en  ve rp fli ch te nd 
sin d.  W ic ht ig  ist  es , da ss  In fo rm at io ne n üb er  di e un te rri ch tli ch en  Zi el e un d Er w ar - 
tu ng en  au sg et au sc ht  w er de n un d na ch  je de r U nt er ric ht se in he it ei n Fe ed ba ck  ge ge - 
be n w ird . K rit er ie n,  K on se qu en ze n un d U m se tz un g m üs se n  vo n ei ne r A rb ei tsg e- 
m ei ns ch af t, be ste he nd  au s Sc hü le rn  un d Le hr er n,  er ar be ite t w er de n.  D ie  zu  en tw i- 
ck el nd e Fe ed ba ck -K ul tu r di en t zu r V er be ss er un g de s U nt er ric ht  im  In te re ss e de r 
Sc hü le r . 

Ei n m ög lic hs t gr oß es  M itb es tim m un gs re ch t an  de n U nt er ric ht sth em en  im  Ra hm en 
de s Le hr pl an s, de r de n Sc hü le rn  zu r K en nt ni s ge ge be n w ird . 

Ei n al ljä hr lic he s Sc hu lfe st,  um  di e ei nz el ne n Sc hü le r , Le hr er  un d El te rn  ei na nd er 
nä he r zu  br in ge n. 
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5. 2 M itw ir ku ng  de r  El te rn 

D ie  El te rn  sp ie le n al s dr itt e K ra ft im  Sc hu lle be n ei ne  w ic ht ig e Ro lle . Ei ne  ak tiv e 
un d ve ra nt w or tu ng sb ew us ste  El te rn m ita rb ei t fö rd er t di e Be re its ch af t zu r Zu sa m - 
m en ar be it al le r am  Sc hu lle be n Be te ili gt en . Si e stä rk t de re n Zu sa m m en ge hö rig - 
ke its ge fü hl  un d ih re  Id en tif ik at io n m it de m  Em ili e- W üs te nf el d- G ym na siu m 
Ei ne  be w us ste  Zu sa m m en ar be it vo n Le hr er n un d Sc hü le rn  m it de n El te rn 
ve rb es se rt di e K om m un ik at io n un d In fo rm at io n an  de r Sc hu le ; 
ho lt zu sä tz lic he  Re ss ou rc en  an  di e Sc hu le : El te rn  br in ge n ih r K no w  H ow , ih re 
Id ee n un d K on ta kt e ei n; 
er hö ht  di e Be re its ch af t, un te rs tü ze nd e A uf ga be n,  z. B.  be i de r O r ga ni sa tio n vo n 
Sc hu lv er an sta ltu ng en , de r M itw irk un g in  A rb ei tsg ru pp en  un d de r Be te ili gu ng  an 
En tw ic kl un gs pr oz es se n zu  üb er ne hm en . 
El te rn  br in ge n ei ge ne  V or ste llu ng en  un d Id ee n ei n un d or ga ni sie re n un d/ od er  be te i- 
lig en  si ch  an 
In fo rm at io ns - un d D isk us sio ns ve ra ns ta ltu ng en  un d G es pr äc hs ab en de n (w ie  sie  be - 
re its  zu m  Th em a D ro ge np rä ve nt io n sta ttg ef un de n ha be n) ; 
Pr oj ek te n,  di e di e be ru fli ch en  un d so zi al en  K om pe te nz en  de r El te rn sc ha ft m ob ili - 
sie re n,  w ie  z. B.  zu r Be ru fs or ie nt ie ru ng , zu  A rb ei tsg ru pp en  w ie  Sc hu lg ar te n un d 
Sc hu lz ei tu ng ; 
de r G es ta ltu ng  de s Sc hu lle be ns , w ie  z. B.  an  Sc hu lfe ste n un d an de re n w ic ht ig en 
Sc hu le re ig ni ss en : T ag e de r of fe ne n Tü r , St uf en fe ste , A us la nd sk on ta kt e. 

D ie  El te rn  de s EW G  be gr üß en  di e im  Sc hu lg es et z vo r ge se he ne  ve rs tä rk te  El te rn - 
m ita rb ei t in  G re m ie n un d w ol le n ge zi el t an  V or ha be n im  Ra hm en  de r Sc hu le nt - 
w ic kl un g be te ili gt  w er de n.  D az u ge hö re n: 

In fo rm at io n üb er  Le hr pl än e un d U nt er ric ht sk on ze pt e 
Fo rtb ild un g vo n El te rn , ge ge be ne nf al ls ge m ei ns am  m it Le hr er n un d Sc hü le rn , zu 
Th em en  w ie  G es pr äc hs fü hr un g,  Si tz un gs le itu ng  un d K on fli kt m an ag em en t. So 
kö nn en  Le hr er , Sc hü le r un d El te rn  ge m ei ns am  le rn en  un d ei n Fo ru m  de s A us ta u- 
sc he s or ga ni sie re n – ga nz  im  Si nn e ei ne r le rn en de n O r ga ni sa tio n;  
di e Be te ili gu ng  an  Ev al ua tio ns pr oz es se n un d w ei te re n Sc hr itt en  de r Sc hu le nt w ic k- 
lu ng ; 
Pr oj ek te  un d th em en be zo ge ne  Zu sa m m en ar be it de r El te rn ve rtr et er  un d de re n A r - 
be its gr up pe n m it de n Sc hü le rv er tre te rn , z. B.  zu m  Th em a U nt er ric ht sb eu rte ilu ng 
an ha nd  vo n zu  er ar be ite nd en  Be ur te ilu ng sk rit er ie n. 

El te rn  er w ar te n,  da ss  ih r En ga ge m en t vo n Sc hü le rn , Le hr er n un d Sc hu lle itu ng  un - 
te rs tü tz t w ird . 
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Anhang 

Um gan g mi t Ko nfl ikt en 
(beschlossen in der  Schulkonfer enz am 10.12.2002) 

Konflikte gehören zum Alltag und kommen somit auch in der Schule vor . Bei der Austragung 
und Bewältigung von Konflikten stellen sich häufig Schwierigkeiten ein. V ielfach werden Kon- 
flikte ausgesessen, ihnen wird aus dem W eg gegangen oder man lässt sie eskalieren, um sie dann 
gewaltsam zu lösen. Dabei verhärten sich die Positionen immer mehr und können im weiteren 
V erlauf auch Ursache für Gewalt werden. 

Der Elternrat hat beschlossen, sich dieses Themas anzunehmen mit dem Ziel, vorhandenes Kon- 
fliktlösungsverhalten in der Schule mit den Erfahrungen und V orstellungen der Eltern in Ein- 
klang zu bringen und daraus einen Rahmen für den konstruktiven Umgang mit Konflikten zu 
schaf fen und transparent zu machen. Die Eckpunkte dieses Rahmens sind: 
eine dokumentierte Grundhaltung der Schule zur Konfliktbewältigung, 
eine verstärkte Einbeziehung von SchülerInnen bei der Konfliktlösung, 
Prävention gegen Konfliktausweitungen, die zu Gewalt führen können, und 
Unterstützung durch die Eltern. 

I    Grundhaltung der Schule 
Schulleitung und Lehr erkonfer enz tr effen eine Aussage zur  Grundhaltung der  Schule über 
den Umgang mit Konflikten. Der  T ext der  Erklärung wird in das Schulpr ogramm aufge- 
nommen. 

Die Schule vermittelt den SchülerInnen in geeigneter W eise die Grundhaltung und die V erhal- 
tensweise bei Konflikten und legt damit die Grundlage zu einer Konflikt- 
kultur an der Schule, die dadurch gekennzeichnet ist, Konflikte zu klären und auszutragen. 
   
II   Informationen für die Eltern 
Die Eltern erhalten nach Festschreibung der Grundhaltung der Schule zum Umgang mit Konflik- 
ten eine Kopie hiervon - einschließlich einer Übersicht über mögliche präventive Maßnahmen 
gegen Konfliktausweitungen -, einen V erhaltensleitfaden für verschiedene Konfliktsituationen, 
eine Zusammenstellung über Anlaufstellen und Ansprechpartner in Konfliktsituationen sowie ei- 
nige zu beachtende Grundregeln in Konflikt- und Gewaltfällen. 

III  Mitwirkung der  Eltern 
Die Eltern unterstützen die Schule in ihrer Grundhaltung, indem sie ihre Kinder zu 
positivem Konfliktverhalten motivieren. Auf Elternabenden und Elternstammtischen 
soll of fen über Konfliktsituationen gesprochen werden. Hieraus können sich im  Bedarfsfall wei- 
tere Aktivitäten er geben, z.B. Arbeit mit Eltern konfliktbeteiligter SchülerInnen. 

Elternvertreter und Mitglieder des Elternrats können an Seminaren über Konfliktlösung teilneh- 
men.  

Der Elternrat berät Eltern bei Bedarf in Konfliktfällen. 
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Zu I - Grundhaltung der  Schule: 

Die Schule fördert den konstruktiven Umgang mit Konflikten. 
Die V erantwortlichkeit für die Bewältigung aller möglichen Arten von Konflikten liegt bei der 
Schulleitung und dem Kollegium.                                     
                                                               
2    Die Schule vertritt eine grundsätzliche Haltung bei der Konfliktregelung: 

-  Gewalthandlungen unterbinden, nicht ignorieren. 
-  Grenzen setzen mit sofortiger Deeskalation. 
-  V ersöhnung anstreben. 
-  Erörterung von Konflikten im Klassenrat. 
-  Maßgebliche Beteiligung von SchülerInnen bei der Konfliktlösung unter SchülerInnen. 
-  Eltern rechtzeitig informieren. 
-  In schwierigen Fällen Hilfe von außerschulischen Institutionen einholen. 
-   V or förmlichen Ordnungsmaßnahmen in der Regel pädagogische Maßnahmen ausschöp- 
fen.     

           
 3   Die Schule fördert präventive Maßnahmen gegen Konfliktausweitungen, z.B. : 

      SchülerInnen                         Lehr erInnen                           Eltern    

      - Gespräche über                    - Pausenaufsichten.                - Elternabende. 
        Konflikte, Gewalt und                                                            
        deren Lösungen.                   - Lehrer -Eltern-T ref fen.           - Elternstammtische. 
                                                     
      - Klassenrat.                            - Konflikttraining.                     - Arbeit mit Eltern 
                                                                                                        konfliktbeteiligter 
      - Patenschaften.                      - Streitschlichtung.                    SchülerInnen.   
                                                      
      - Ausbildung zu                       - Fortbildung (z.B.  Kon-          - Gesprächskreise zu 
        Streitschlichtern                      flikttraining, Ausbildung            Erziehungsthemen. 
        (Paten).                                   zu Mediatoren.  
                                                         
      - Konflikttraining (z.B.                                                              - Elterntraining.  
        szenisches Lernen). 

      - T eilnahme an Kursen 
         (z.B. Stärkung des 
         Selbstbewusstseins, 
         Zivilcourage in 
         Konfliktsituationen, 
         Fair streiten). 



28 

Zu II - Elterninformationen: 

Leitfaden für  das V erhalten in verschiedenen Konfliktsituationen 

Der Leitfaden dient der Orientierung. Er stellt keinen starren Maßnahmenkatalog dar .            
       

1.1  Aus Sicht der  SchülerInnen 

Schüler -Lehrer -Konflikt                                       
Gespräch mit dem betref fenden Lehrer .                        
Gespräch mit dem Klassenlehrer bzw . T utor .                     
Gespräch im Klassenrat bzw . in der T utandenstunde.      
Gespräch mit dem V erbindungs- und/oder Beratungslehrer .                                                
Runder T isch mit dem Schulleiter .                          
Unterstützung durch Regionale Beratungs- und Unterstützungsstelle (REBUS).                      
               
                                                                            
Schüler - Schüler - Konflikt                                                        
Gespräch mit dem betref fenden Schüler . 
Gespräch mit dem Klassenlehrer .                                                               
3.  Gespräch mit 

- dem Klassenrat und/oder                                                                          
     - dem Paten, 
     - dem Streitschlichter , 
     - dem V erbindungs- und/oder Beratungslehrer . 
Runder T isch mit dem Schulleiter . 
Unterstützung durch REBUS. 
                                                         
1.2  Aus Sicht der  Eltern 

Eltern-Lehr er -Konflikt 
Gespräch mit dem betref fenden Lehrer . 
Gespräch mit dem Klassenlehrer . 
Gespräch mit den Klassenelternvertretern. 
Runder T isch mit dem Schulleiter . 
Gespräch mit dem Elternrat. 
Unterstützung durch REBUS. 
Einbeziehung der Schulaufsicht. 

Eltern-Schüler -Konflikt (ander er  Schüler) 
Gespräch mit dem betref fenden Schüler . 
Gespräch mit den Eltern des Schülers. 
Gespräch mit dem Klassenlehrer des Schülers. 
Gespräch mit den Klassenelternvertretern des Schülers. 
Runder T isch mit dem Schulleiter . 
Gespräch mit dem Elternrat. 
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Aus Sicht der  Lehr er 

Lehr er -Schüler -Konflikt 
Gespräch mit dem Schüler . 
Gespräch mit den Klassenlehrern. 
Gespräch mit den Beratungslehrern. 
Gespräch mit den Eltern. 
Gespräch mit der Schulleitung. 
Einberufung einer Klassenkonferenz, die ggf. eine förmliche Ordnungsmaßnahme trif ft. 

2   Ansprechpartner in Konfliktfällen 

3   Grundregeln für Lehrer , Schüler und Eltern in Konflikt- und Gewaltfällen 

Die in der Anlage aufgeführten Grundregeln dienen der weiteren Information.       
                                                                

Stelle Name T elefon 

Klassenlehrer 

V erbindungslehrer 

Beratungslehrer 

Frau Franck 
Herr Kirch 

428 88 05 - 0 
428 88 05 - 0 

Frau Dreschhof f 
Herr Hollo 

428 88 05 - 0 
428 88 05 - 0 

Schulleitung 
Klassenelternvertreter 

Elternrat 

Herr Rangnick 428 88 05 - 0 

Frau Moenig 428 88 05 - 0 
REBUS 
Schulaufsicht 

Herr Kiene 
Frau Schäfer 

428 88 29 - 0 
428 63 - 2247 
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Anlage zu Umgang mit Konflikten 

Regeln für  Lehr er , Schüler , Eltern 

Sieben Schritte sind zu gehen: 

1. Situationserfassung und Bewertung einschließlich eigener Af fektkontrolle und    
    Allparteilichkeit. 
2. Gewalt unterbinden einschließlich sofortiger Grenzmarkierung und Deeskalation; 
3. Handlungsaufschub: Zeit zum Nachdenken und V erabreden; 
4. Informationsbasis erweitern (Sichtweisen, Perspektivenwechsel, Alternativen); 
5. Zielbestimmung: V ersöhnung und Generalisierung; 
6. Planung und Realisierung: Fördern der V ersöhnung, V ereinbarungen in der Klasse; 
7. V erlaufs- und Erfolgskontrolle: das Erreichte bewerten, Rückschritte angehen. 

W ie soll ich mich als Schüler  bei Gewalt verhalten? 

1. Ich reize Mitschüler nicht durch beleidigende Äußerungen. 
2. Ich vertraue nicht auf die W irksamkeit mitgeführter W af fen, Sprays etc. 
3. W enn ich angemacht werde, gehe ich inhaltlich nicht darauf ein. 
4. Ich muß mich nicht prügeln, um meine Ehre zu verteidigen. 
5. Ich versuche, den anderen in ein Gespräch zu verwickeln oder abzulenken. 
6. Ich gebe nach, wenn es aussichtslos erscheint, mich zu wehren. 
7. Erpressungen und Bedrohungen lasse ich nicht auf sich beruhen, sondern ich vertraue mich     
   dem Klassenlehrer bzw . einem anderen Lehrer an. 
8. Neben den Eltern kann ich auch Beratungsdienste um Rat fragen. 
9. Ich überlege, mit welchen anderen Schülern (z.B. Schülerrat) ich an meiner Schule etwas   
    gegen Gewalt tun kann. 

Regeln für Eltern, deren Kinder von Gewalthandlungen an der Schule betrof fen sind: 

1. V ersuchen Sie, bei konkreten Gewaltvorfällen mit größtmöglicher Ruhe und Überlegung 
    vorzugehen. 
2. V er gleichen Sie Ihre W ahrnehmung mit der W ahrnehmung anderer Eltern. 
3. Sichern Sie Ihrem Kind zu, nicht gegen seinen W illen tätig zu werden und respektieren Sie     
    die Angst Ihres Kindes. 
4. Sichern Sie Ihrem Kind zu, Aktivitäten nur in Absprache mit ihm zu entwickeln. 
5. Geben Sie Ihrem von Gewalt bedrohten Kind das Gefühl, daß Sie ihm beistehen werden. 
6. W enden Sie sich an einen Lehrer oder eine Lehrerin Ihres V ertrauens. 
7. Überlegen Sie, ob Sie einen Berater/eine Beraterin für die Schule hinzuziehen wollen. 
8. Überlegen Sie mit anderen Eltern, in welcher Form das Thema an die Schule herangetragen   
    werden kann. 
9. Überlegen Sie mit anderen Eltern, ob es Möglichkeiten gibt, daß Eltern im Rahmen von   
    Schule sich vorbeugend beteiligen können. 

Michael Grüner: Gewalt in der Schule ? Arbeiten im Einzelfall und im System. In: W olfgang V ogt (Hrsg.): Gewalt 
und Konfliktbearbeitung: Befunde - Konzepte - Handeln. Baden-Baden 1997, S. 180. 


